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Mehrfamilienhaus der Ortsbürgergemeinde Rupperswil

Ein Haus der Vielfalt in lokalem Einklang
Die Ortsbürgergemeinde Rupperswil hat direkt neben dem Dorfmuseum ein Mehrfamilienhaus für alters-

gerechtes Wohnen erstellt. Im April 2025 wurde der Spatenstich gefeiert, heute sind die sieben Wohnungen  

vermietet und das Haus geht in Betrieb. 

Die Rupperswiler Ortsbürger stimmten 
dem Kostenvoranschlag von 4,49 Mio. 
Franken an der Gemeindeversammlung 
im Juni 2024 zu, im April 2025 began-
nen die Arbeiten mit dem Abbruch des 
Gebäudes, das einst einen Volg-Laden 
beinhaltete sowie für den Handel mit 
landwirtscha�lichen Produkten diente. 
Am 17. Oktober ist die Ö�entlichkeit am 
Tag der o�enen Türen zur Besichtigung 
eingeladen. 

Der Bau verlief nach Zeitplan und die 
Handwerker lieferten ganze Arbeit. Mit 
bislang über 40 Sitzungen hat eine De-
legation der Ortsbürgerkommission das 
Projekt begleitet. «Wir stehen gegenüber 
den Ortsbürgern und der Gemeinde in 
der P�icht und freuen uns natürlich, dass 
der Bau planmässig umgesetzt werden 
konnte und alle Wohnungen vermietet 
sind. Für das Gelingen der abschliessen-
den Arbeiten und die Bauabrechnung im 
geplanten Kostenrahmen sind wir zuver-
sichtlich», fasst Ruedi Hediger, Präsident 
der Begleitkommission, zusammen. 

Bedeutung des Dor�erns gestärkt

Aufgrund der Lage des Grundstücks in 
der Dor�ernzone erfolgte die Gestaltung 
des Gebäudes in enger Zusammenarbeit 
mit der Bauverwaltung und einem pri-
vaten Planungsunternehmen, welches 
den Ortsbildschutz beurteilte. Das Ziel 
einer vorbildlichen Eingliederung des 
Gebäudes in die Dor�ernzone konnte 
unter anderem mit einer passenden Fas-
sadengestaltung und Balkonverkleidung 
aus Holz, der Dach- und Giebelführung 
sowie der Fenster- und Jalousienanord-
nung umgesetzt werden. Im Erd-, Ober- 

und Dachgeschoss stehen barrierefreie 
Dreieinhalb- und Zweizimmerwohnun-
gen zur Verfügung und im Erdgeschoss 
wurden zusätzlich zu zwei Wohnungen 
ein Velo- und ein Gemeinscha�sraum, 
ein Bistro, Lager- und Werkstattraum 
für das Dorfmuseum erstellt. Das Un-
tergeschoss beinhaltet eine Tiefgarage, 
die kün�ig auch für ein Nachbargrund-
stück erschlossen werden kann, sowie 
eine neue Trafostation der Technischen 
Betriebe Rupperswil. Mit einer neuen 
Pelletheizung werden weiterhin die zwei 
benachbarten Kindergartengebäude be-
heizt. Auf dem Dach sorgt die integrierte 
Photovoltaikanlage für Strom.

Lokale Verbindung von Bedeutung

Für den Bau der Holzfassade wurden 
Weisstannen aus dem eigenen Wald ver-
wendet, womit die Bauherrscha� eine 
besondere Eigenleistung in das Vorhaben 
einbringen konnte. Für die Bewohnenden 
besteht die Möglichkeit zur Nutzung von 
Leistungen durch das Alters- und P�e-
gezentrum Länzerthus. Bei der Vermie-
tung wurden Seniorinnen und Senioren, 
Ortsbürger oder Personen mit Wohnsitz 
in Rupperswil bevorzugt. Auch für das 
benachbarte Dorfmuseum ergeben sich 
neue Möglichkeiten. Besuchende, insbe-
sondere Gruppen, haben im zeitgemäss 
eingerichteten Bistro im neuen Mehr-
familienhaus einen Raum für gesellige 
Anlässe oder Firmen das ideale Umfeld 
für Seminare oder Versammlungen. Am 
Tag der o�enen Türen vom Samstag,  
17. Oktober 2026 (10 bis 16 Uhr) bietet 
sich die Gelegenheit, das «Haus der Viel-
falt» zu besichtigen.

Die sieben modernen und hellen Wohnungen für altersgerechtes Wohnen sind bereits vermietet.
 Bild: Marcel Suter 

DANKE FÜR DEN AUFTRAG!

Dorfmuseum Rupperswil

Ein Ort für Geschichte und Geselligkeit
Das 1984 gegründete Dorfmuseum 
Rupperswil widmet sich der Vermitt-
lung der Dorfgeschichte von den An-
fängen bis heute. Auch das Museum 
pro�tiert vom neuen Mehrfamilien-
haus der Ortsbürgergemeinde.

Die Ausstellung gibt einen Überblick 
der letzten 852 Jahre in und um Rup-
perswil und beleuchtet verschiedene 
Perspektiven auf das örtliche Hand-
werk, die Landwirtscha�, sozialge-
schichtliche �emen, die historisch ge-
wachsene Industrie und Infrastruktur 
sowie Schul- und Kirchengeschichte. 
Neben den ö�entlichen Besuchszeiten 
bieten sich für Gruppen interessante 

Möglichkeiten für geführte Rundgän-
ge und ab Frühling 2027 für Gesellig-
keit im neuen Bistro des benachbarten 
Mehrfamilienhauses, das sich –  
ausgestattet mit moderner Infrastruk-
tur – auch als Seminarraum eignet. 
Zudem leisten eine Werkstatt sowie 
ein Lager- und ein Archivraum im  
benachbarten Mehrfamilienhaus 
wichtige Dienste für Arbeiten rund um 
den Museumsbetrieb. In Kombination 
der beiden Liegenscha�en hat es wie  
bisher Platz für Märkte oder andere  
Festivitäten. Informationen und die 
Möglichkeit für Reservationen sind un-
ter www.rupperswil.ch/dorfmuseum 
publiziert. 



Wir danken für den 
geschätzten Auftrag 
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Wir freuen uns 
sehr auf Sie!

Architektonisches Konzept als Vorzeige-Projekt

Altersgerechtes Bauen in der Dor�ernzone
Für die Liegenscha� mit altersgerechten Wohnungen wurde das architektonische Konzept und die entsprechende 

Umsetzung in der Dor�ernzone in enger Zusammenarbeit mit den Behörden (Ortsbildschutz und Bauver- 

waltung) projektiert. Ziel war es, ein Vorzeige-Projekt für weitere Bauten in der Dor�ernzone zu realisieren.

Die Bestandesbaute am Heuweg 6, wo frü-
her unter anderem der Volg beheimatet 
war, entsprach einerseits nicht mehr den 
energetischen Vorschri�en und anderer-
seits war die Liegenscha� auf vielen un-
terschiedlichen Niveaus angeordnet. Diese 
Voraussetzung machte das Bauen im Be-
stand fast unmöglich. Deshalb wurde nach 
eingehender Prüfung entschieden, dass ein 
Ersatzneubau realisiert werden soll.

Klassische Stilelemente

Im Zentrum stand dabei, dass sich das 
Neubauprojekt gut in die Umgebung ein-

gliedert und die historischen Gebäude 
alter Schulweg 11 (Dorfmuseum) und 
14 (Kindergarten) nicht konkurrenziert. 
So wurde beim Entwurf, auch aufgrund 
der Parzellensituation, auf klassische 
Stilelemente in der Architektur zurück-
gegri�en. Die Setzung des Gebäudes in 
die Ecke der Strassenkreuzung mit einem 
Kreuz�rst sowie die Fassadengestaltung 
mit Fensterläden und partieller Holzfas-
sade, welche sich dem alten Bauernhaus-
Typus angleicht, machen diese Stilele-
mente sichtbar. Die Aussenzugänge zur 
Werkstatt und zum Bistro wurden als 
Scheunentore entworfen.

Die verwendete Holzschalung stammt 
aus dem eigenen Wald der Ortsbür-
ger Rupperswil. Sorgfältig wurden vom 
Forstamt geeignete Bäume ausgewählt. 
Die Weisstannen wurden im Herbst  
2025 fachmännisch gefällt, an das Säge-
werk geliefert und dort gesägt und pro-
�liert. Anschliessend wurde die Holz-
schalung vom Zimmermann am Neubau 
montiert.

Ein kleines Kra�werk

Auch die alte Schnitzel-Heizung wurde 
durch eine neue, moderne Pellet-Heizung 

ersetzt. Dies ermöglicht eine reibungslo-
sere Befüllung des Holz-Vorrates.

Nach wie vor besteht ein Heizungs-
verbund mit den beiden Kindergärten 
(alter Schulweg 14 und Schweizistras-
se 6). Der Neubau wird zudem kün�ig 
eigenen Strom produzieren. Die 41 kWp  
Anlage produziert übers Jahr gesehen 
deutlich mehr Strom als die Liegen- 
scha� brauchen wird. Dank dem  
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(ZEV) pro�tieren alle Mieter vom  
günstigeren Solarstrom, der auf dem 
Hausdach produziert wird. 

Das neue Mehrfamilienhaus der Rupperswiler Ortsbürger wurde dem alten Bauernhaus-Typus ange-
glichen und wertet die Dor�ernzone auf. Bild: Setz Architektur AG
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Altersgerechtes Wohnen
Der Neubau am Alter Schulweg 12b in 
Rupperswil scha� zeitgemässen, altersge-
rechten Wohnraum. Die Wohnungen er-
füllen die Anforderungen an hindernisfrei-
em Wohnen und ermöglichen damit eine 
langfristige, selbstbestimmte Nutzung. 
Ergänzend können bei Bedarf Dienstleis-
tungen des nahegelegenen Alterszent-
rums Länzerthus in Anspruch genommen  

werden. Dazu zählen beispielsweise Mahl-
zeitendienst, Wäscheservice und weitere 
unterstützende Angebote. So verbindet 
das Projekt eigenständiges Wohnen mit 
bedarfsgerechter Unterstützung im All-
tag. Der frei nutzbare Gemeinscha�sraum 
soll zudem das Miteinander fördern und  
einen Austausch unter der Bewohnerscha�  
ermöglichen. 

MEHRFAMILIENHAUS HEUWEG RUPPERSWIL

TAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG, 17. OKTOBER 2026 

10.00 – 16.00 UHR

Lassen Sie sich informieren und beraten über

 Wohnen im Alter

 PlusEnergie-Haus, ein Haus, welches mehr Strom produziert als es braucht

 Bebauung- und Verdichtungspotential eines Grundstücks

 Bauen in der Dorfkernzone (Ortsbildschutz)

Alle Wohnungen sind vermietet.

Wir freuen  
uns sehr  
auf Sie!


